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Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2018 unterstützt haben.

Trägerschaft
– Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Goms und Bister
– Bundesamt für Umwelt (BAFU)
– Kanton Wallis, Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft (DWFL) 

Weitere Unterstützung öffentliche Hand:
– Kanton Wallis, Dienststelle für Wirtschaft, Tourismus und Innovation (DWTI)
– Kanton Wallis, Dienststelle für Raumentwicklung
– Bundesamt für Raumentwicklung (ARE)
– Innotour, Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Projektpartner und Sponsoren
– Loterie Romande
– Fonds Landschaft Schweiz FLS
– Pro Natura Schweiz
– Stadt Arbon
– Raiffeisenbank Aletsch-Goms
– Gommerkraftwerke AG, Ernen
– VCS Verkehrs-Club der Schweiz
– Swiss Life
– Die Mobiliar
– CH.H.GRAFIK, Naters
– valeco GmbH, Visp
– Atelier für Möbel und Raum, Bister
– Atelier Fasel, Konservierung und Restaurierung, Tafers
– Twingistubji, Binn
– s+z:gutzumdruck, Brig
– Sport-Café Seiler, Ernen
– Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB, bergversetzer
– Zivilschutz Oberwallis

Ein besonderer Dank geht an
– die privaten Spenderinnen und Spender zugunsten von Projekten
– alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen
– die Vereine der Parkgemeinden
– die Mitglieder der Arbeitsgruppen
– die Mitarbeitenden
– die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. VORWORT

Jeder zehnte Sommergast kommt wegen des Landschaftsparks Binntal in die Re-
gion. Zählt man zudem jene Gäste dazu, bei denen der Park einer der Gründe 
für den Besuch ist, sind es sogar noch mehr. Dies zeigt eine kürzlich veröffent-
lichte Wertschöpfungsstudie, die 2017 und 2018 in den vier Schweizer Natur-
pärken Landschaftspark Binntal, Parc Ela, Naturpark Gantrisch und Parc Jura 
Vaudois durchgeführt wurde. Gemäss dieser Umfrage schätzen unsere Gäste am 
Landschaftspark Binntal insbesondere die unzähligen Wanderwege, die schöne 
und intakte Natur, die Ruhe aber auch die vielseitigen Angebote und kulturel-
len Anlässe. Gemäss Hochrechnung der Studie generiert der Park damit jährlich 
eine touristische Wertschöpfung von 3.7 Millionen Schweizerfranken. Das sind 
viermal mehr, als die vom Bund, vom Kanton Wallis und von den Parkgemeinden 
investierten Gelder.

Die Resultate dieser Studie bestärken uns darin, dass wir mit unseren Angeboten 
und Projekten zur Förderung der regionalen Wirtschaft sowie zum Erhalt der ein-
maligen Natur- und Kulturlandschaft auf dem richtigen Weg sind.

In diesem Sinne danken wir allen, die zum Erfolg des Landschaftsparks Binntal 
beitragen und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für Ihr Interesse an unserem 
Jahresbericht.

Francesco Walter		 Dominique Weissen Abgottspon
Vizepräsident		  Geschäftsführerin

Neues Wanderangebot: Tour Blinnenhorn

Die Vereinspräsidentin Viola Amherd an der LandArt-Vernissage
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2. TÄTIGKEITEN NACH PROJEKTEN

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftsparks Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Projekte entsprechend den strategischen und operativen Zielen 
des Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. 
Basierend auf dem integrierten Managementsystem, welches als bedienerfreund-
liche und plattformunabhängige Webversion allen Pärken zur Verfügung steht, 
wurden Administrations-, Organisations-, Kommunikations- und Manage-
mentaufgaben erfüllt. Der Vorstand wurde informiert und mit Entscheidungs-
grundlagen bedient. Die Abstimmung mit den Parkgemeinden, den Bundes- und 
Kantonsstellen, den externen und internen Partnern wurde gewährleistet.

Mitte Juli konnte die Geschäftsstelle ihre neuen Büros im 1. Stock des frisch re-
novierten Schulhauses in Binn beziehen. Die Räumlichkeiten bieten Platz für vier 
Arbeitsplätze, die zurzeit alle durch Mitarbeiterinnen besetzt sind. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Während des Berichtsjahrs beschäftigte sich die Parkleitung zusammen mit den 
Projektleitenden, den Partnern, dem Vorstand sowie der Parkbevölkerung mit 
der Planung der Projekte für die Jahre 2020 bis 2024. Diese dienen als Grund-
lage für das Finanzgesuch, welches Anfang 2019 beim Bund eingereicht wird. 
Gleichzeitig wurden Vorbereitungen für die Evaluation der Charta der ersten 
Betriebsphase des Parks getroffen. Im Evaluationsbericht wird der Park darlegen 
müssen, ob die für die Laufzeit der Charta gesetzten Ziele erreicht wurden und 
welche zusätzlichen Massnahmen und Anpassungen erforderlich sind.

Mittels einer Umfrage untersuchte eine Studentin der Berner Fachhochschule im 
Rahmen einer Masterarbeit die Wirkung der Kommunikation des Landschafts-
parks Binntal und die Akzeptanz der Bevölkerung gegenüber dem Park. Die 
Resultate zeigen, dass einerseits die Informationsvermittlung und der persön-
liche Wissensstand in der Bevölkerung als gut bewertet werden, andererseits 
das Parkverständnis bei der Bevölkerung jedoch nicht die gesamten vielseitigen 
Parkaufgaben abdeckt. Gewünscht werden insbesondere ein vermehrter Einbe-
zug, mehr Projekte und Angebote für die lokale Bevölkerung sowie eine stärkere 
Identifikation des Parks mit dessen Einwohnerinnen und Einwohnern. Die Resul-
tate der Umfrage wurden der interessierten Parkbevölkerung, Gästen und Ver-
einsmitgliedern im Rahmen eines Informations- und Austauschabends Mitte 
Mai 2018 vorgestellt. Gleichzeitig wurde die Projektplanung für die kommenden 

Jahre präsentiert und mit den Anwesenden diskutiert. Auch Ideen für die Weiter-
entwicklung wurden gesammelt. 

2.3 Kommunikation

Der Landschaftspark Binntal versandte im Berichtsjahr über 40 Medienmittei-
lungen und Vorschauen auf Veranstaltungen. 7 Publireportagen wurden in der 
Regionalzeitung Goms Aletsch gebucht. Berichte über Projekte und Veranstaltun-
gen erschienen regelmässig im Walliser Boten, im Radio Rottu, in der Rhone-
zeitung und in der Regionalzeitung Aletsch Goms. Der Regionalsender Kanal 9 
sendete vier längere Beiträge aus dem Park: über die Twingi LandArt 2018, die 
Mehrfachnutzung des frisch sanierten Schulhauses in Binn, Mühlebach als ältes-
tes Dorf in Holzbauweise der Schweiz und die Spatenstichfeier des neuen Besu-
cherzentrums in Niederwald.

Das Park-Info, das Informationsblatt des Parks, erschien im Mai und November, 
wobei die Herbstausgabe sowohl optisch als auch inhaltlich neu gestaltet wurde. 
Die Artikel wurden in verschiedene Rubriken eingeteilt, in denen die Leserinnen 
und Leser über einzelne Projekte, laufende Aktivitäten und bevorstehende Veran-
staltungen informiert wurden. Der elektronische Newsletter Parknews wurde 
11-mal an knapp 4000 Adressen versandt. Weitere zielgruppenspezifische News-
letter wurden an die Zweitwohnungsbesitzerinnen und -besitzer im Park sowie 
an Lehrpersonen in der Region versandt.

18 grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichtsjahr verfasst 
oder neu aufgelegt. Insbesondere erschien eine Broschüre zum Gesteinserlebnis-
weg in französischer Sprache, und auch die Panoramakarte Sommer ist nun in 
einer französisch-englisch-italienischen Version erhältlich. Neu aufgelegt wurde 
auch die viersprachige, informative Broschüre «Alpe Veglia, Alpe Devero, Binntal».

In den Sozialen Medien erreichte der Park mit rund 200 Beiträgen zu Neuig-
keiten, Angeboten und Projekten über 400‘000 Facebook-Profile. Der Webauftritt 
wird zurzeit überarbeitet, sodass die Website ab 2019 moderner und mit aktua-
lisierter Navigation verfügbar ist.

Im Rahmen der Kommunikationskampagne «Kleine Weltwunder» des BAFU 
fand vom 2.–3. Juni ein Krimiwochenende im Hotel Ofenhorn statt. Zudem er-
schien ein Artikel zu Parkprodukten im SBB-Magazin «Via», verfasst vom Food 
Scout Dominik Flammer.

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark Bin-
ntal laufend das Konzept des BAFU um. Mehrere Tafeln entlang des Gesteinser-
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lebniswegs wurden wegen Schäden durch Schnee ersetzt, die Willkommens- und 
Infotafel über die Gemeinde in Binn wurde aufgestellt und die Tafeln beim Mäs-
sersee wurden neu gestaltet und mit Hinweistafeln zu den Baderegeln ergänzt. 

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgruppen, 
Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal mit.

Folgende Arbeitsgruppen waren 2018 aktiv:
– Kultur und Tourismus (Leitung Irene Clausen / Dominique Weissen Abgottspon)
– Natur- und Kulturlandschaft (Leitung Remo Wenger / Dominique Weissen Abgottspon)
– Bus alpin (Leitung Samuel Bernhard)
– Dezentrales Hotel Grengiols (Leitung Monika Holzegger)

2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Im Januar startete ein vierköpfiges Team des Landschaftsparks Binntal und des 
Naturparks Veglia-Devero an den Wintersportwettkämpfen des Memorial Dani-
lo Re im deutschen Nationalpark Berchtesgaden. Dieses Treffen der Ranger und 
weiterer Parkmitarbeitenden wird vom Netzwerk Alpiner Schutzgebiete ALPARC 
organisiert.

Zwischen Mai und November fanden zahlreiche italienisch-schweizerische Ver-
anstaltungen statt: Für die parchi in città traf man sich dieses Jahr am 22. Mai 
in Siders. Der Zustrom an Besuchern war eher bescheiden, das Medienecho da-
gegen höchst erfreulich. Das Jahrestreffen der beiden Pärke Mitte Juni lockte 
knapp 30 Personen aus der Schweiz und Italien nach Varzo. Am 22. und 29. Juli 
gingen die Poesia sulle Alpi zum Thema Mythen auf der Alpe Veglia sowie der 
Hexenkongress Convegno sulle streghe in Premia über die Bühne. Beide Ver-
anstaltungen waren mit insgesamt 160 Besucherinnen und Besuchern gut be-
sucht. Erfolgreich durchgeführt wurde die traditionelle Wanderung Camminata 
dell’Arbola Ende August, wohingegen der Jugendevent Youth at the top man-
gels Anmeldungen erneut abgesagt werden musste und 2019 nicht mehr angebo-
ten wird. Im September und November besuchte man sich gegenseitig anlässlich 
des Herbstmarkts, der zu Ehren von Cäsar Ritz in Niederwald stattfand, und 
der Sagra Mele e Miele in Baceno. Letztere dauerte dieses Jahr erstmals vier 
Tage, wobei rund 400 Portionen Gomser-55-Raclettes gestrichen wurden. Am 20. 
Oktober war die Musikgesellschaft Frid für einen gemeinsamen Auftritt mit der 
Banda musicale varzese zu Gast in Varzo. Der abendliche Konzertbeitrag in der 

Zwischenhalt der Camminata dell’Arbola auf der Alpe Forno

1.Augustfeier und Einweihung des Schulhauses in Binn
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Pfarrkirche San Giorgio war sehr schön und gut besucht. Am selben Tag fand 
zudem die offizielle Feier zum 40. Geburtstag des Naturparks Alpe Veglia im Rah-
men eines Kongresses in Villadossola statt, an welchem der Landschaftspark 
Binntal als Gast anwesend war.

Der Landschaftspark Binntal wurde Mitglied von EUROPARC, dem Netzwerk der 
europäischen Pärke und Schutzgebiete, und bewirbt sich nun zusammen mit dem 
Naturpark Veglia-Devero um das internationale Label «Transboundary Park». 
Das Interregprojekt «Mineralp – Förderung des geologischen Erbes» wurde 
Ende Jahr genehmigt und kann nun ab 2019 umgesetzt werden.

2.6 Raumentwicklung Park  

Die Ergebnisse des Modellvorhabens Siedlungsentwicklung nach innen 
2014–2018, qualitätsvolle Innenentwicklung im ländlichen Raum (Landschafts-
park Binntal), wurden im Rahmen einer Sonderausstellung im Heimatmuseum 
Jost Sigristen in Ernen von Juni bis Oktober ausgestellt. Der interkommunale 
Richtplan mit Entwicklungsabsichten, Massnahmen und Empfehlungen zu 
den Themen Siedlung, Landschaft und Mobilität wurde den Gemeinden vorge-
stellt und wird zurzeit für eine amtliche Genehmigung bereinigt. Der Richtplan 
soll einen namhaften Beitrag zur Siedlungsqualität und Baukultur im Parkgebiet 
leisten.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Im Rahmen eines Vorprojekts zum dezentralen Hotel in Grengiols wurden Ge-
bäudeaufnahmen, ein Raumkonzept und eine Kostenschätzung erstellt. Letztere 
zeigte, dass für die geplanten Umbauten des ersten Stockwerks im Haus Gräng-
jerstuba sowie des Restaurants mit dem darüber liegenden Stockwerk im Haus 
Bettlihorn rund zwei Millionen Franken notwendig sind. Zurzeit werden mit ver-
schiedenen Parteien Finanzierungsgespräche geführt. Positiv verlief die Suche 
nach Aktionären für die Gründung der Betriebsgesellschaft, sodass der Zeich-
nung des erforderlichen Aktienkapitals nichts mehr im Weg steht. Ebenfalls wird 
ab April 2019 ein Musterzimmer eingerichtet sein, um die künftige Stimmung des 
geplanten Dorfhotels erlebbar zu machen. Das Projekt mit dem Namen «Poort 
A Poort Dorfhotel» erhielt im Rahmen des Oberwalliser Raiffeisenpreises eine 
spezielle Anerkennung ausgesprochen. Aktuelle Informationen sind auf der Web-
seite poortapoort.ch aufgeschaltet.

Das Innosuisse-Projekt Gebäudeerneuerung Oberwallis der Berner Fachhoch-
schule, bei dem der Park als Projektpartner in die Vorbereitungen involviert war, 

wurde bewilligt. Der Landschaftspark will sich zusammen mit dem Naturpark 
Pfyn-Finges auch bei der Umsetzung des Projekts engagieren und ist durch ein 
Vorstandsmitglied im Sounding Board sowie durch eine Projektleiterin in der Ge-
schäftsleitung der Arbeitsgemeinschaft der regionalen Wirtschaftspartner ver-
treten. Im Rahmen des Projekts sollen verbindliche Leitfäden erarbeitet werden, 
wie die Planungssicherheit bei Umbauten im Dorfkern erhöht und damit die Kos-
ten für sanierungswillige Eigentümer gesenkt werden können.

2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen, Wasserleiten, Gebäuden und die zunehmende 
Vergandung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft vor 
grosse Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund Freiwilligen-
einsätze und koordiniert diese mit Gemeinden und Vereinen, die jeweils ihre Be-
dürfnisse anmelden können. 

Folgende Einsätze wurden im Berichtsjahr durchgeführt:

–– 	In Binn waren drei Zivildienstleistende des Zivilschutzes Oberwallis während 
vier Arbeitstagen mit der Feinräumung der Twingistrasse beschäftigt.

–– 	Ende August waren fünfzehn Lernende Betriebsunterhalt und zwei Lehrperso-
nen der Gewerblich-industriellen Berufsfachschule GiBL Liestal in Binn und 
Grengiols im Einsatz, in welchem sie Strassenböschungen entbuschten, Stras-
senrinnen reinigten und Wanderwege unterhielten.

–– 	Achtzehn Schülerinnen und Schüler aus Steffisburg bauten auf der Binnegga 
Trockensteinmauern, entfernten Espen von einer Trockenwiese, legten zwi-
schen Wasen und Binnegga Entwässerungsrinnen und Trittstufen an und führ-
ten kleinere Entbuschungsarbeiten in der Twingi durch.

Im März gab es erneut den Pflegekurstag für Obstbäume, und im April und Juli 
fanden die Kurse zum Veredeln der Jungbäume durch Pfropfen und Okulieren 
statt. Der Pflanztag im März musste wegen den grossen Schneemengen leider 
abgesagt werden. Weiterhin leistet der Landschaftspark Beratung bei der Sor-
tenwahl, Pflanzung und Pflege von Hochstammobstbäumen.

Der Gemeinschaftsgarten in Ernen mit Gemüse, Blumen, Beeren und Obst 
erfreut sich steigender Beliebtheit. Er war von Anfang Juni bis Mitte Oktober 
jeweils dienstagabends geöffnet, mit dem Ziel, Interessierte für die Bedeutung 
des Gärtnerns zu sensibilisieren und vielfältige Hausgärten in Wert zu setzen. 
Unter dem Titel «Teilhaben, sich engagieren und voneinander lernen» wurde der 
Gemeinschaftsgarten im Heft 3 der Edition Heimatschutz «Freiraum im Dorf» 
beschrieben.
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Das überarbeitete Vernehmlassungsdossier für die Renaturierung der Rhone 
bei Blitzingen konnte der Gemeinde Goms präsentiert werden. Diese steht dem 
Projekt positiv gegenüber. Anfang 2019 sollte das Projekt öffentlich aufgelegt 
werden können.

Das Projekt Renaturierung des Übermoos bei Ernen (Hopschugrabe) wurde 
an das Bauvorhaben Flurweg Übermoos der Gemeinde Ernen gekoppelt, bei wel-
chem die Genehmigung jedoch noch aussteht. 

2.9 Landschaft und Museum

Im Mai erschienen die fünf neue Kulturlandschaftsführer «Binntal», «Blit-
zingen und Niederwald», «Ernen und Niederernen», «Grengiols und Bister» und 
«Mühlebach und Steinhaus». Die Broschüren laden zu Spaziergängen und kurzen 
Wanderungen durch die Parkgemeinden ein. Sie enthalten Informationen zu aus-
gewählten Sehenswürdigkeiten und kurze Hintergrundtexte zu Themen, die für 
die Dörfer und Weiler bedeutend und exemplarisch sind. Die kostenlosen Publi-
kationen sind in den Tourismusbüros erhältlich.

Am 1. Juni fand im Weiler Zenhäusern in Grengiols eine kleine Feier für den letz-
tes Jahr sanierten Dorfbrunnen statt, womit der einstige Treffpunkt der Bevölke-
rung für ein paar Stunden auflebte und man sich wie früher Geschichten erzählte. 
Die thematischen Broschüren und Infotafeln «Weiler Zenhäusern und seine 
Brunnenanlage» sowie «Kapelle Maria vom Guten Rat auf dem Chaschtebiel» 
wurden herausgegeben und montiert. 

Ende Sommer wurde die Broschüre «Ernens Geschichte in seinen Museen» 
publiziert. Die Broschüre gibt den Besuchern eine Übersicht zu den lohnenswer-
ten Ausstellungen an die Hand, nimmt sie mit auf einen Rundgang zu den kultur-
geschichtlichen Schätzen der Vergangenheit von Ernen.

2.10 Biodiversität

Die Untersuchung der in einer ersten Phase als prioritär eingestuften Tier- und 
Pflanzenarten wurde abgeschlossen. Die Ergebnisse zeigen, dass für die meis-
ten Arten kein dringender Handlungsbedarf im Sinne von Massnahmen besteht, 
da die Lebensräume intakt und nicht durch menschliche Aktivitäten gefährdet 
sind. Um diese Arten langfristig zu schützen und zu erhalten, sollen die Populati-
onen auch zukünftig überwacht werden. Ein entsprechendes Monitoringkonzept 
wurde ausgearbeitet. Im Rahmen eines Workshops mit der Arbeitsgruppe Natur 
und weiteren Expertinnen und Experten wurde definiert, für welche prioritären 

Erhaltung seltener Hochstamm-Obstbäume

Arbeitseinsatz auf der Binnegga
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Arten ab 2019 Untersuchungen durchgeführt, Gefährdungen abgeschätzt und 
Massnahmen zur gezielten Förderung abgeleitet werden sollen.

Im Sommer 2018 wurden nochmals sämtliche Nester der Mörtelbiene am be-
kannten Standort Giessen aufgenommen, um – zusammen mit den Aufnahmen 
der vorherigen Jahre – eine Referenz für den Erfolg der Fördermassnahmen zu 
haben. Das Projekt zur Förderung der Mörtelbienenpopulation durch Ansaat der 
Esparsette als Futterpflanze wird 2019 umgesetzt.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und insbe-
sondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie sorgte dafür, dass die 
Schutzbestimmungen eingehalten wurden, unterhielt Wege und leitete Arbeits-
einsätze mit Freiwilligen.

Die Ergebnisse des Pilotprojekts zur Förderung der ökologischen Infrastruk-
tur wurden zusammen mit den anderweitig erhobenen Daten des Landschafts-
parks Binntal auf einer webbasierten Plattform aufgeschaltet. Basierend auf der 
im Rahmen des Pilotprojekts erarbeiteten Massnahmenplanung reichte der Park 
fünf spezifische Projekte zur Umsetzung beim BAFU ein. Alle wurden vollumfäng-
lich gutgeheissen und werden bis Ende 2019 umgesetzt: Im Projekt Artenreiche 
Wiesen soll regional angepasstes Saatgut von RegioFlora-Flächen für Über- und 
Neuansaaten artenreicher Wiesen mittels eines Saatguterntegeräts gewonnen 
und im Sommer 2019 auf zwei Pilotflächen angesät werden. Zielsetzung ist, 
mittelfristig eine Wertschöpfung und Dienstleistung zur ökologischen Aufwer-
tung von Wiesenflächen aufzubauen. Im Rahmen eines weiteren Projekts sollen 
die bedeutenden und lebensraumrelevanten Trockensteinmauern Figgersche 
(IVS-Objekt) saniert und langfristig gesichert werden. Damit verbunden sind die 
Wiederaufnahme der Wiesen- anstelle der Weidenutzung und begleitende Mass-
nahmen wie Waldrandaufwertungen oder Schwentarbeiten, um gesamtheitliche 
und positive Effekte zugunsten der Lebensraum- und Artenvielfalt zu erreichen. 
Das Projekt Lebensraum Raufusshühner beinhaltet die Entfernung von Zwerg-
strauchheiden zur Förderung des Birkwilds und zur Stärkung der Alpwirtschaft 
im Gebiet Hanschbiel. Die 2019 zu entbuschenden Flächen wurden während einer 
Feldbegehung zusammen mit der Wildhut und den Alpverantwortlichen definiert. 
Das Renaturierungsprojekt Hopschugrabe soll um einen permanent regu-
lierbaren Wasserzufluss sowie um Sensibilisierungsmassnahmen wie Informa-
tionstafeln oder Unterrichtsmaterialien ergänzt werden. Als Pilot begleitet der 
Landschaftspark Binntal die Entwicklung des durch das BAFU zur Verfügung ge-
stellten Instruments zur Bewertung der Natur- und Landschaftswerte IBNL 
II. Dieses bildet die Grundlage für die Evaluation des strategischen Ziels «Erhal-
tung und Aufwertung von Natur und Landschaft» gemäss der Pärkeverordnung.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Die biologische Wirkungskontrolle des Vernetzungsprojektes Biodiversitäts-
förderflächen in Blitzingen und Niederwald ist positiv ausgefallen. Die Verträge 
mit den Bewirtschafterinnen und Bewirtschaftern konnten erneuert und das Pro-
jekt damit fortgesetzt werden.

Ende August führte der Landschaftspark Binntal einen Halbtageskurs zur Er-
kennung und Bekämpfung invasiver Neophyten durch. Dabei handelt es sich 
um gebietsfremde Pflanzen, die sich stark vermehren, einheimische Arten ver-
drängen und zum Teil auch gesundheitliche Probleme für Menschen oder Tiere 
verursachen oder Schäden an Infrastrukturen anrichten. Gemeinsam mit den Ge-
meinden setzt sich der Park dafür ein, dass sich diese problematischen Pflanzen-
arten im Parkgebiet nicht weiter ausbreiten können.

Bereits wurden mehrere «Doppeldecker» im Auftrag von Privatpersonen und 
Organisationen im Park produziert und aufgestellt: Drei Sitzbänke stehen in der 
Twingi und je einer im Ernerfäld und in Fäld. Die Sitzbank, die im Doppel auch als 
Tisch genutzt werden kann, wird aus einheimischem Lärchenholz und von Holz- 
und Metallverarbeitern aus dem Park hergestellt.

2.12 Lebendige Kultur

Die beliebte kulturell-kulinarische Parkwanderung, welche bereits zum 13. 
Mal durchgeführt wurde, stand ganz im Zeichen von Cäsar Ritz. 130 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wanderten am Pfingstsamstag von Niederwald nach 
Blitzingen und zurück. Aufgeteilt in vier Gruppen genossen Gäste und Einheimi-
sche, Vereine und das gesamte Team der Gemeindeverwaltung Goms verschiedene 
kulturelle und kulinarische Leckerbissen, darunter eine Kostprobe aus dem Frei-
lichtspiel «Cäsar Ritz».

Auch in diesem Jahr stellten 15 Kunstschaffende aus dem Wallis, der übrigen 
Schweiz und dem Ausland ihre Werke entlang der historischen Fahrstrasse in der 
Twingischlucht aus. Die zwölfte Ausgabe der Twingi LandArt dauerte von Mitte 
Juni bis Mitte Oktober und lockte erneut unzählige Besucherinnen und Besucher 
an. Die Ausstellung wurde zum ersten Mal von Luzia Carlen van der Hoek ku-
ratiert. Zusätzlich zur Vernissage fand ein Künstlergespräch zusammen mit der 
Kuratorin und den drei Kunstschaffenden Barbara Gschwind, Andrea Thüler und 
Hans-Ulrich Theilkäs statt.

Am Nationalfeiertag lud der Park zum alljährlichen 1. August-Brunch in Gren-
giols. Die 122 Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen Köstlichkeiten aus dem 
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Landschaftspark Binntal und der umliegenden Region sowie musikalische Un-
terhaltung durch die einheimische Musikgruppe Kwintett. Der Brunch wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Mütterverein Grengiols organisiert.

Anlässlich des Herbstmarkts verwandelte sich der Dorfplatz von Niederwald 
am 8. September in einen bunten Markt, an dem allerlei Spezialitäten und Hand-
werk aus dem Landschaftspark Binntal, dem Naturpark Pfyn-Finges sowie dem 
Parco Naturale Veglia-Devero angeboten wurden. Der Sportclub Niederwald ser-
vierte feine Grilladen und Raclettes, die italienischen Freunde Polenta vom offe-
nen Feuer.
	
Ab dem 22. Dezember gingen im Gemeindesaal von Schmidigehischere zum 14. 
Mal die Binner Kulturabende über die Bühne. Für die Lesungen, Vorträge, The-
ater- und Kabarettvorführungen sowie Konzerte konnten über 1500 Eintritte ver-
kauft werden. Die Binner Kulturabende werden vom Verein Binn Kultur in Zusam-
menarbeit mit dem Landschaftspark Binntal durchgeführt.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisse konnten im Berichtsjahr ein oder mehre-
re Male für durchschnittlich dreizehn Teilnehmende durchgeführt werden:

– Junge Hochstamm-Obstbäume schneiden, veredeln und pflegen
– Ornithologischer Morgenspaziergang
–  Tag der Grengjer Tulpe mit Fest und Führungen
–  Orchideen im Bergfrühling
–  Sagenwanderung im Rahmen der Schweizer Wandernacht
–  Tierspuren im Wald (Kinderveranstaltung)
–  Dorfführungen in Binn, Ernen und Grengiols
–  Botanische Wanderungen
–  Kraftwerksbesichtigung im Lengtal und beim Stausee Chummibord
–  Gesteinsvielfalt und Mineralien im Binntal
–  Führung Grube Lengenbach
–  Bildervortrag zum Leben im Binntal im Winter
–  Z’Alp ga – Alpwirtschaft
–  Unterwegs mit dem Ranger (Kinderveranstaltung)
–  Wunderwelt der Bienen
–  Welt der kleinen Tiere (Kinderveranstaltung)
–  Versteckte Bodenschätze im Binntal
–  Filmvortrag zur Natur im Goms
–  Vielfältige Gemüse- und Blumengärten
–  Märliabend im Zauberwald (Kinderveranstaltung)

Roggenernte auf den Tulpenäckern von Grengiols

Bauarbeiten am alten Pilgerweg im Lengtal
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–  Schnitzen mit dem Taschenmesser (Kinderveranstaltung)
–  Gesang der Suone mit Vibrations valaisannes
–  Muntere Wasserwelten zum Tag des Denkmals
–  Steingeschichten am Albrunpass
–  Selbst einen Weihnachtsbaum schlagen

Hinzu kamen verschiedene Umweltbildungsangebote für Kinder und Jugendli-
che: Am Festival der Natur Ende Mai in Salgesch führte der Park als Partner 
des Naturparks Pfyn-Finges die Kinderanimation zum Thema kleine Tiere durch. 
Während der WWF-Aktionswoche «Ab in die Natur – draussen unterrichten» 
wurden drei Exkursionen angeboten, von denen vier Schulklassen aus der Region 
Gebrauch machten. Drei Klassen der OS Fiesch besuchten den Park im Zusam-
menhang mit dem Unterrichtsmodul zum Thema «Suonen sind...» für eine Ex-
kursion und Säuberungsarbeiten einer Waldwasserleite oberhalb von Mühlebach. 
Eine weitere Schulklasse aus Deutschland kam für eine Mineralien-Exkursion in 
den Park, die OMS Brig führte erneut die Lektionsreihe Heilpflanzen und Natur-
kosmetik durch. Im September und November fanden die ersten zwei Veranstal-
tungen des kostenlosen Freizeitprogramms Parkfüchse statt, bei dem 17 Kinder 
aus der Region mitmachen. Den ganzen Sommer über konnten Rätselfreunde eine 
Schatzsuche in Binn absolvieren und dabei einiges über Mineralien und Gestei-
ne lernen. Insgesamt erreichte der Park mit seinen Umweltbildungsangeboten 
rund 500 Kinder und Jugendliche. 

2.14 Tourismus

Mitte Juli 2018 zog das Tourismusbüro in Binn ins Erdgeschoss des frisch re-
novierten Schulhauses. Mit dem Umzug der Geschäftsstelle ins gleiche Gebäu-
de braucht es nur noch einen Schalter für touristische Auskünfte. Während den 
Sommermonaten hat sich gezeigt, dass dieses Modell gut funktioniert und der 
Park Synergien besser nutzen kann.

Verschiedene Medien konnten empfangen werden, unter anderem ein Journalist 
mit Videoteam im Rahmen der Blogger Bike Challenge sowie eine Journalistin 
und eine Fotografin der Schweizer Illustrierten (SI Grün) für eine sechsteilige 
Reportage zum Thema Kristalle, Kunst und Kochstars. Ebenfalls waren ein hol-
ländischer Digital Nomad von National Geographic sowie eine Journalistin des 
Outdoor-Magazins Walden für den «Walden Wallis Triathlon» mit fünf Teilneh-
mern im Park und im Wallis unterwegs.

Zusammen mit weiteren Partnern aus dem Oberwallis war der Park an der 10-tä-
gigen Foire du Valais in Martigny vertreten. Der gemeinsame Stand mit Ober-
goms Tourismus locke zahlreiche interessierte Besucherinnen und Besucher an.

Auch diesen Sommer konnte der Park verschiedene Pauschalen und Angebote 
präsentieren: Die Sing- und Wanderwoche mit der Sopranistin Daniela Eaton-
Freiburghaus konnte zum fünften Mal erfolgreich durchgeführt werden. Die vier-
zehn Teilnehmenden waren bei schönstem Wetter singend und wandernd im Park 
unterwegs. Am Kochwochenende mit Klaus Leuenberger zum Thema vegetari-
sche Alpenküche nahmen sechs Personen teil. Leider abgesagt werden mussten 
die Ferien mit den Grosseltern. Wie jedes Jahr waren die Dorfführungen in Er-
nen, Binn und Grengiols beliebt und gut besucht.

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauberwald fanden im Zauberwald in Er-
nen verschiedene Veranstaltungen wie der Freiwilligentag und ein Märliabend 
statt.

Im Berichtsjahr wurden verschiedene grosse Fotoshootings mit professionellen 
Fotografen durchgeführt:

–– 	Matthias Luggen machte Aufnahmen von Winter- und Schneeschuhwanderern 
in Binn und Chäserstatt

–– 	Lorenz Fischer war zwei Tage im Gebiet Mässersee und Geisspfadsee sowie auf 
dem Ernergalen für Wander- und Landschaftsbilder unterwegs

–– 	Zusammen mit Valais Promotion entstanden Fotos von Mountainbikern im 
Rahmen der Herbstkampagne von Schweiz Tourismus

–– 	Oliver Ritz fotografierte verschiedene Exkursionen mit Schulklassen während 
der WWF-Aktionswoche «Ab in die Natur – draussen unterrichten». Die Nach-
richt von seinem plötzlichen Tod am 31. Dezember hat uns sehr getroffen. Oli-
ver Ritz hat den Park seit den Anfängen fotografisch begleitet.

Die zusammen mit den Tourismusdestinationen Aletsch Arena, Bellwald und 
Obergoms lancierte und vermarktete Mountainbike-Rundstrecke Stoneman 
Glaciara lockte bereits rund 900 Bikerinnen und Biker an. Für die Tour Blinnen-
horn, eine 7-tägige Rundwanderung um das Blinnenhorn mit Gipfelbesteigung, 
wurde in Zusammenarbeit mit Obergoms Tourismus ein Flyer herausgegeben und 
eine eigene Website aufgeschaltet.

Als einer von vier Pilotpärken führte der Landschaftspark Binntal zusammen mit 
dem Netzwerk Schweizer Pärke und der ETH Zürich eine Gästeumfrage durch. 
Die Resultate zeigen, dass die Gäste zu über 80 Prozent aus der Schweiz stam-
men und sich deren Herkunft über alle Landesteile verteilt. Im Durchschnitt sind 
die Gäste 55 Jahre alt und reisen zu zweit, mit der Familie oder als Gruppe in 
den Park, mehrheitlich mit dem Auto. Rund zwei Drittel der Gäste bleiben für 
mindestens eine Nacht, waren schon einige Male im Park oder sind Stammgäs-
te. Wichtigstes Informationsmittel ist die Mund-zu-Mund-Propaganda, wobei 
die meisten Besucherinnen und Besucher wegen den sportlichen Aktivitäten, der 
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Natur und der Ruhe ins Parkgebiet reisen. Praktisch alle Gäste sind mit ihrem 
Aufenthalt sehr zufrieden.

Basierend auf der Umfrage, die letztes Jahr im Rahmen des Projekts Aktivie-
rung und Förderung des Zweitwohnungspotenzials durchgeführt wurde, 
stellte sich heraus, dass sich die Eigentümerinnen und Eigentümer eine engere 
Zusammenarbeit mit dem Tourismus, aber auch mit den politischen Gemeinden 
wünschen. Daher wurde im August der Verein Netzwerk Zweitwohnungen ge-
gründet. Mit über 250 an einer Mitgliedschaft interessierten Personen wurden 
die Erwartungen der Initianten weit übertroffen.

Im Rahmen einer Roadshow des Netzwerks Schweizer Pärke mit PostAuto als 
Transportpartner verkehrte während drei Tagen ein Postauto-Cabriolet vormit-
tags von Fäld nach Brunnebiel und nachmittags zwischen Grengiols Bahnhof und 
Dorf. Die Aktion kam sowohl bei den Einheimischen als auch bei den Gästen sehr 
gut an.

Wie in den vergangenen Jahren beteiligte sich der Landschaftspark Binntal an 
den STRATOS-Projekten des Regions- und Wirtschaftszentrums Oberwallis 
RWO zur Umsetzung lokaler und regionaler Projekte zur Förderung der Walliser 
Tourismuswirtschaft.
 

2.15 Wirtschaftsförderung

Auch 2018 konnten auf den Äckern der Tulpenzunft in Grengiols sowie auf ei-
nem Getreideacker in Niederernen mit Hilfe eines Kleinmähdreschers 155 bzw. 
100 Kilogramm Roggen durch die IG Roggen Landschaftspark Binntal geerntet 
werden. Die Ernte aus dem letzten Jahr wurde von Klaus Leuenberger Speise-
werke zu süssen und salzigen Biskuits, den Roggen-Tulpen, und zu Roggen-Pasta 
verarbeitet.

Mit der Bauernfamilie Jolanda und Max Gurten konnte der Verkauf einer Greng-
jer Rindshauswurst lanciert werden. Die Nachfrage war sehr gut, doch kam es 
bei der Produktion zu Engpässen, weil geeignetes Schlachtvieh fehlte. Auch gibt 
es leider im Parkgebiet keine Metzgerei, weshalb ein wichtiger Teil der Wert-
schöpfung ausserhalb des Parks erfolgt.

Während des Betriebsjahrs konnten drei neue Produkte von Klaus Leuenberger 
Speisewerk mit dem Label der Schweizer Pärke zertifiziert werden. Damit ver-
fügt der Park insgesamt über dreizehn mit dem Bundeslabel versehene Lebens-
mittel. Partnerschaftsvereinbarungen konnten mit dem Imker Peter Clausen (Ho-
nig) und mit der Berglandhof AG (Kräuter) in Ernen abgeschlossen werden.

Finanzierung des neuen Besucherzentrums in Niederwald gesichert.

Dorfführung zum Thema Hexenverfolgung
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Das «Apéro-Päckli» des Landschaftsparks Binntal und des Naturparks Pfyn-
Finges wurde neu zusammengestellt. Es wird nun unter dem Namen «Walliser 
Naturpark Apéro» vermarktet und enthält neben Grengjer Käse auch Johannis-
berg-Wein, Tannenspitzen-Jelly und Traubenkern-Stäckli.

Der Park war an mehreren Märkten präsent: Im April fanden sowohl der Slow 
Food Market in Bern als auch der Ostermarkt in Brig statt. An beiden Märkten 
war der Park zusammen mit dem Naturpark Pfyn-Finges mit ein oder zwei Stän-
den vertreten. Bereits zum vierten Mal wurde am 31. August der Nationale Pärke-
Markt auf dem Bundesplatz in Bern durchgeführt. Die Chouera und Suppe aus 
Klaus Leuenbergers Küche waren sehr beliebt und schon am frühen Nachmittag 
ausverkauft. Guten Umsatz erzielte der Park auch mit dem Wurst- und Käsever-
kauf auf dem St. Gallus Markt in Brig sowie dem Martinimarkt in Visp. Neben 
dem Produkteverkauf waren die Stände jeweils auch ein wichtiger Ort für touris-
tisches Marketing.

Während des Betriebsjahrs konnte die Finanzierung für den Umbau des Bahn-
hofgebäudes in Niederwald in ein Besucherzentrum mit Bistro, Infopoint, regi-
onalem Produkteladen und Ausstellung gesichert werden. Den Spatenstich feierte 
das Projektteam zusammen mit der kantonalen Weiterbildung für Hotellerie und 
Gastronomie ritzy sowie Gönnern und Unterstützern am 26. Oktober, dem 100. To-
destag von Cäsar Ritz. Noch gesucht wird zurzeit eine Pächterin oder ein Pächter 
für den Betrieb des Besucherzentrums.

Der Park unterstützte die Genossenschaft der Sennerei Grengiols im Rahmen 
seiner Möglichkeiten bei der Finanzmittelsuche für den Neubau eines Sennerei-
gebäudes.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Die Fahrgastfrequenzen des Bus alpin Binntal, der die Gäste von Juni bis Okto-
ber von Binn auf die Alpe Brunnebiel fährt, ergaben einen neuen Rekord in der 
13-jährigen Betriebszeit: Laut Hochrechnungen beförderte der Bus 13‘785 Fahr-
gäste. Rund die Hälfte der Personen nutzten dabei die Fahrgelegenheit bis nach 
Brunnebiel im hinteren Binntal. Wie in den Vorjahren war der Bus aufs Breithorn 
und ins Saflischtal sehr gut ausgelastet.

Als eine von sechs Pilotregionen beteiligte sich der Landschaftspark Binntal an 
der Organisation eines Schneetourenbusses für die Wintersaison 2018/19. Der 
Schneetourenbus verkehrt an den Wochenenden bei genügend Nachfrage und gu-
ten Wetter- und Schneebedingungen zwischen Ernen und Fäld.

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Binn und mit Unterstützung der IG Leng-
talweg / Pilgerweg konnte der Park den alten Talweg am rechten Ufer des Leng-
talwassers wieder instand stellen. Der alte Pilgerweg durchs Lengtal wird im 
Sommer 2019 mit einer kleinen Feier offiziell eröffnet.

2.17 Forschung

Im Berichtsjahr konnten zwei Forschungsprojekte gestartet werden, an denen der 
Landschaftspark Binntal als Pilotregion teilnimmt: Im Rahmen des mehrjähri-
gen Projekts AgriPark werden Grundlagen und eine Toolbox für eine erfolgrei-
che Integration der Landwirtschaft in Regionalen Naturpärken erarbeitet. Das 
vierjährige Innosuisse-Projekt Gebäudeerneuerung Oberwallis, in Zusammen-
arbeit mit der Berner Fachhochschule und Wirtschaftspartnern, hat zum Ziel, die 
Planungssicherheit bei Umbauten im Dorfkern zu erhöhen und so die Kosten für 
sanierungswillige Eigentümer zu senken (siehe auch 2.6 Raumentwicklung).

3. VEREIN UND GESCHÄFTSSTELLE

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 338 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
19 Austritte und 16 Eintritte in den Verein.

Die Generalversammlung fand am 3. März 2018 um 10.00 Uhr in Binn statt. Im 
Anschluss an die Versammlung hielt der Projektleiter und Raumplaner Dr. Amadé 
Zenzünen einen Vortrag über das Modellvorhaben «Nachhaltige Raumentwick-
lung», welches im Berichtsjahr zum Abschluss kam und mit dessen Thema sich 
der Landschaftspark Binntal als erster und bisher einziger Naturpark auseinan-
dersetzte.

Der Vereinsvorstand präsentierte sich an der 15. ordentlichen Generalversamm-
lung wie folgt:

– Viola Amherd (Präsidentin), Nationalrätin
– Francesco Walter (Vizepräsident), Vizepräsident der Gemeinde Ernen
– Jacqueline Imhof, Präsidentin der Gemeinde Binn
– Reinhard Ritz, Vizepräsident der Gemeinde Goms
– Moritz Schwery, Leiter des Landwirtschaftszentrums Visp
– Sven Wirthner, Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere
– Armin Zeiter, Präsident der Gemeinde Grengiols
– Edwin Zeiter, Präsident der Gemeinde Bister
– Adeline Zumstein, Co-Geschäftsleiterin des Büros Archeos
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4. FINANZEN

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

Mitarbeitende	 Tätigkeitsfeld/Projektleitung	 Pensum
Julia Agten	 Umweltbildung / Signaletik / GIS	 40%
Felicitas Erzinger	 Charta / Natur / Forschung 	 100%
Fabienne Escher	 Veranstaltungen / Märkte	 20%
Andrea Furrer 	 Administration und Finanzen	 70%, Austritt 31.7.
Fabiola Kummer	 Administration und Finanzen	 80%, Eintritt 1.9.
Brigitta Metry	 Naturschutzaufsicht	 10%
Dominique Weissen Abgottspon	 Geschäftsleiterin	 80%
Andreas Zurbriggen	 Empfang Tourismusbüro Binn	 20%, Eintritt 15.6.

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

Mitarbeitende	 Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Klaus Anderegg	 Landschaft und Museum
Luzia Carlen van der Hoek	 Kuration LandArt Ausstellung
Irene Clausen	 Tourismus
Peter Clausen	 Umweltbildung
Monika Holzegger	 Dorfkernerneuerung / Wirtschaftsförderung
Adrian Kräuchi	 Natur und Landschaft / Raumplanung
Jürg Meyer	 Geotourismus
Andreas Weissen	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit / Produkte
Remo Wenger	 Biodiversität
Brigitte Wolf	 Kommunikation
Amadé Zenzünen	 Raumplanung

Am 5. Dezember 2018 wurde die Vereinspräsidentin Viola Amherd in den Bundes-
rat gewählt. Aus diesem Grund reichte sie Ende 2018 ihre Demission als Präsi-
dentin ein. Anlässlich der Generalversammlung am 2. März 2019 wird das Amt 
neu besetzt.
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Dieser Jahresbericht sowie der Bericht der Revisionsstelle 2018 sind auf der 
Webseite www.landschaftspark-binntal.ch, Rubrik Verein, aufgeschaltet. 
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